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Exodus als Befreiungserzählung

Die biblische Erzählung vom Auszug Israels aus Ägypten gehört 
zu den bekanntesten Überlieferungen der Menschheit. Sie findet 
sich im Buch Exodus. Der Name Exodus entstammt der griechi-
schen und der lateinischen Bibeltradition und bedeutet «Auszug». 
Schon innerhalb der Alten Welt konnte die Exoduserzählung als 
eine «Revolution» gelten: Sie erzählt vom Auszug Israels in die 
politische Freiheit. Israel ist keiner irdischen Macht, sondern 
nur seinem eigenen Gott verpflichtet. Die Imperien dieser Welt 
haben – so argumentiert die Exoduserzählung – nie absolute, 
sondern nur abgeleitete Macht. Auch sie sind dem einen Gott 
unterworfen, der die Geschichte bestimmt und lenkt. Wer dies 
nicht erkennen will – wie der Pharao in Exodus – wird gegen die 
Machterweise Gottes nicht ankommen.

Wie etwa die bekannte Studie des Politikwissenschaftlers und 
Philosophen Michael Walzer zu «Exodus und Revolution» (1985) 
gezeigt hat, konnte sich die biblische Exoduserzählung in ihren 
mannigfachen Rezeptionen auch in der Neuzeit als eine Grun-
derzählung menschlicher Freiheitsbestrebungen etablieren. Die 
Reformation mit ihrer Hervorhebung der menschlichen Freiheit 
gegenüber der Macht der Amtskirche bediente sich oft der Exo-
dussymbolik. Die Revolution Oliver Cromwells (1599–1658) 
in England legitimierte sich stark über die Befreiung Israels aus 
Ägypten. Martin Luther King (1929–1968) verglich die ame-
rikanische Bürgerrechtsbewegung mit dem biblischen Exodus. 
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Nur die französische Revolution verzichtete aufgrund ihrer ent-
schieden antikirchlichen Ausrichtung auf explizite Anleihen bei 
der Exoduserzählung der Bibel, profitierte aber gleichwohl von 
deren gedanklicher Tradition.

Exodus bedeutet also Freiheit. Das biblische Buch verdankt 
sich diesem Gedanken und es hat diesen Gedanken in seiner 
Wirkungsgeschichte weitergetragen – auch wenn der Auszug aus 
Ägypten sich nicht so abgespielt hat, wie die Bibel es darstellt 
(siehe unten Kapitel 4). Der biblische Exodus als solcher ist nicht 
Teil der Geschichte, doch er hat Geschichte gemacht.
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